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Vorwort 

Am 6. Oktober 2016 veranstalteten das Institut für 
Steinkonservierung e. V., das Thüringische Landesamt 
für Denkmalpflege und Archäologie und die Bauhaus-
Universität in Weimar eine Fachtagung, die die Siche-
rung und Präsentation von architektonischen Boden-
denkmalen zum Thema hatte. Der vorliegende IFS-
Bericht Nr. 52 erscheint als Tagungspublikation.  

Nach einer Einführung mit vielen interessanten Beispie-
len zur Präsentation von Bodenfunden als architektoni-
sche Aufgabe im städtischen Umfeld widmete sich die 
Tagung schwerpunktmäßig den bautechnischen 
Herausforderungen, die mit der Sichtbarmachung und 
Sicherung verbunden sind.  

Über Hunderte von Jahren waren die im Boden verbor-
genen Reste früherer Bauten gleichmäßigen äußeren 
Bedingungen ausgesetzt, oft geprägt von hoher, aber 
konstanter Feuchtebelastung. Nach der Freilegung 
wirken die täglich und jahreszeitlich wechselnden 
Klimabedingungen auf die Mauern ein. Die einsetzende 
Trocknung und insbesondere die anfängliche extrem 
hohe Anfälligkeit gegenüber Frost können zu teilweise 
starken Schäden am Mauerverbund und den Mauerma-
terialien, Natursteinen, Ziegeln, Mauer- und Putzmörteln 
führen.  

Ungeschützt im Freien kann man die ausgegrabenen 
Mauerzüge deshalb nur in seltenen Fällen langfristig 
präsentieren. Eingriffe in die originale Mauerstruktur zur 
Sicherung des Steinverbandes mit neuen Mörteln und 
Steinen sind eine Möglichkeit, die bei aller Vorsicht und 
Voraussicht über die Verträglichkeit neuer und alter 
Materialen immer noch viele Unwägbarkeiten enthält. 
Weitere Möglichkeiten der Sicherung sind Erdabdeckun-
gen, Überkronungen, Aufmauerungen, offene Schutz-
bauten, museale Schutzbauten. Was zur Ausführung 
kommt, hängt auch mit den finanziellen Möglichkeiten 
und Ansprüchen der gewünschten Präsentation für die 
Öffentlichkeit zusammen.  

Nötig ist im Anschluss eine stätige Nachsorge, um das 
Erreichen einer dauerhaften Sicherung mit der gewähl-
ten Maßnahme und die Erhaltung und Pflege des 
Originalbefundes über die Jahre hinweg sicherzustellen. 
Auch dies geht mit konservatorischem und finanziellem 
Aufwand einher. 

Alle Lösungen verlangen umfängliche materialtechni-
sche und baupyhsikalische Kenntnisse und Erfahrungen, 
um die Originalsubstanz zu erhalten. Die Tagung 
beleuchtete anhand von Praxisbeispielen das spannen-
de Themenfeld. 


